
Aufstellungen ‘ werden ergänztund rsich Reuters und Spech
DEZW. berichtigt. Die dritte Periode des Wirkens Augustins, der Kampf

den Pelagıanısmus, bringt außer einer Klärung der rage des
rüömiıschen Primates für seine Kirchenauffassung nıchts wesentliıch
Neues mehr. Darum ist der drıtte eıl des Werkes uch der Kkur-
zeste. em ist bereıts vorher immer auf die Anfänge seiner Späa-
teren Gnadenlehre qautmerksam gemacht worden. Wie Augustins 'ITheo
logie reift unter dem Druck der Streitfragen, wI1ıe s1e genährt wiırd
VC bestehenden en der Kırche un ihrer Überlieferung, die
erklären und rechtfertigen des Kırchenvalters erstes Ziel WAarlL, wie
diese Theologıe geformt ist Vo Neuplatonismus, davon gıbt Hof-
IDanı In fast immer durchsichtiger Sprache ein anschauliches 1ıld.
Rühmend ist hervorzuheben, daß Hofmanns Arbeit sıch auch eignet,
dem „sentire Cu eccles1a“ dienen, wıe sıch als etztes ıel
der Erforschung des Kirchengedankens IX wünscht.

Abte1 Neresheim (Württemberg]).
Augustin 1e:

Eeelesia Spiritualis. Kirchenidee un: Geschichtstheologie der
Franziskanischen Reformatıon. Von Ernst Benz. Gr 80
U, 481) Stuttgart 1934, ohlhammer. DE

Das uch wıll das Zeitbewußtsein un: das Geschichtsbild des
franziskanıschen Spirıtualismus des und Jahrhunderts nach
größtenteils Quellen darstellen. Der Verfasser geht VvVo  > der

es Joachim VO.  [ Flıore, besondersprophetischen Verkündigung des
VoNn dessen Gedanken uber die ‚Ablösun: der Papstkırche durch dıe
Geistkirche der drıtten Zeıt“ aUs, faßt den heilıgen Franzıskus a1S
den Menschen und schildert diıe NEUC Zeıt der Erfüllung der
Verheißung mıt ihren Spannungen und Kämpfen. ach dem Einbruch
des Joachıtismus 1n den Franziskanerorden SEeEIZ sich diese ewegun:
mıt dem Dominikanerorden, dem staufischen Imperium und mıiıt der
römischen kKırche auseinander, wobeı ıch die Geistkiırche iın eine

sT ın erster Linie in denSekte verwandelt. Das Urteil der Kırche
kirchlichen utachten uüuber Olıvı und 1n den Inquisıtionsakten uber

Spiritualen, Begharden und Fraticellen niedergelegt. Da die Ver-
öffentliıchung WI1C  Shtiger Textstellen der Hss und der Anmerkungen
ın einem besonderen Bande folgen wird, ist ein abschließendes Urteıil
uüber den vorliegenden Band nıcht möglıich. Das Werk führt jeden-
falls ın das Verständnis eliNner ungeme1ın schwlerigen uUun!: vielfach
dunklen Zeıtstromung ein un legt seine Auffassungen ruhig und lar
VOT. Der eltsam kühle Abstand des Verfassers vVoO seinem egen-
stan steht ın einem gew1ssen Gegensatz den Zıitaten 2UN Do-
stojewski], Der Großinquisitor, die der: Spıtze ein1ger Abschnitte

lesen siınd. Wenn der Verfifasser behauptet, der Geschichtsanspruch
der Franziskanerkirche se1l Widerstand der römiıschen Papstkırche

daß Franzıskus selbst sich Innozenz 111gescheitert, SO übersieht C
unterstellte. Der geistige Standplatz des fesselnden erkes ist durch
die Wıdmung „Der kommenden Kırche deutlich bezeichnet

1INZ A, Dr arl der

Die Geschichte als Wesgs des Geistes. Von Prot Dr Paul Simon,
Dompropst. (43.) Rottenburg . 1933, Badeysche Verlags-
buchhandlung. Geh 1  ©

Die tiefgehende geschichtsphilosophische Studıie findet eınen
Sınn der geschichtlichen Entwicklung 1n dem der Menschheit geselz-
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verständlich E ON  e Nar Sara  ist. GeschG Glaubens ichte 1: Naa  AAanr  Bewegung, Leben underanderung personalen Lebens 1n der Zeıt, aber S1e tendiert auf dieigkeit. Jede andere Schau ist hoffnungsloser Sturz ın dıe "Tiefe,sen Vora
umdüstert. hnung, der Sschwere Pessimismus, nicht weniıge Forscher

Linz Dr Karl der

Antike und Christentum. Kultur- un religionsgeschichtlicheStudien. Von Dr Franz Josef Dölger, Professor der Uni-
versıtät onn IV
dorff. M E Heft Münster l. 19534, Aschen-

Das Schlußheft des VIerten Bandes berichtet uber die Glöckchen
am Gewande des jüdischen Hohenpriesters nach der Ausdeutung Ju-discher, heidniıscher und frühchristlicher Schriftsteller. Glöckchen
I1} Rıtual der Arvalbrüder werden abgelehnt. Die Untersuchung uüberKlıngeln, anz un: Händeklatschen 1m Gottesdienst der christlıchenMelitianer in Agypten stellt fest inendaß der kultische Tanz durchKırchenbrauch gedeckt ıst. Religionsgeschichtliche BemerkungenKor 20, 21 (Kelch der Dämonen) und wel kleinere Abhandlungenüber Mıssa qals mılıtärischer Fachausdruck bel Commodianus uneine griechische Grabinschrift mıiıt dem Fıschbil 4A4US den Anlagen

„ E \
Ö Sebastiano 1n Rom bılden den Hauptteil des Heites. Dascho enthält Zwolf Bausteine ZU Geschichte de. Christentums ın derAntike. Nur ıne völlige Beherrschung des gesamten einschlägigenchrıfttums un genaueste Vertrautheit mıiıt den Ergebnissen der

A
hristlichen Archäologie ist imstande, solche Arbeiten vorzulegen. Die

i ande „Antike und Christentum“‘ verbreiten 1C. uüber die
O  440  3 nfänge des Christentums und verdienen als zeıtnahe Forscherarbeit

ro  e Beachtung. Bildtafeln wichtiger Gegenstände stutzen den . Text,
d Stellenregister, Wort- und Sachverzeichnis und eın Gelehrten-rzeichnıs

Arbeitstisch.
Baus gıibt dem Band die Handsamkeit für den

Liınz zM Dr Karl der

Heilige der deutschen Früi1zeit. Von Dr 'Antbn Stonner. Erster
Band Aus der eıt der karolingischen un sächsischen Kalser.‚Mit. 14 Tafeln. (XV u DD reiburg BT 1934, Herder.Geh 4"_'1 1n Lelen 5.4  ©A Der stattliche and bringt fünf „Männer der Bereitung‘‘ (Severın, Kolumban, Gallus, Korbinian, Bonifatius) und NeEuUunNn „deutscheHeıilıge‘ aus der gegebenen Zeıt (Sturmi, Mathıiılde, Bruno Vo  .Köln, Ulrıch, Wolfgang, Heinrich, Bruno VonNn Querfurt, Bernward,

(
odehard). Das Werk ist erfreulicherweise quellenmäßig gearbeıtetund hat iıne erziehliche Zielsetzung. Ks legt daher die Heiligenleben1 klar überschaubarer Gliederung miıt zeitgerechten, möglıchst ab-echselnden Auswertungen VOor. Diese Art des Verfassers ist aus demMünchner Radio 1934 und aus dem „Pädagogischen Magazın" wel-

Tren Kreisen bekannt. Es gelingt Stonner, ın die Quellen nıcht hin-einzutragen, sondern aus den Quellen herauszuholen. Seine Gestaltenerscheinen daher zeıtecht und fallen nıcht aus ihren Jahrhunderten.In der Auswertung greift der Verfasser ın erster Linie auf die Heli-Schrift, zıeht aber auch erlesene Dichterworte un:! Kernsprüchedes Volkes heran, Jür eine Neuauflage se1l zu den Untertiteln bei
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